Werbung für einen fröhlichen, unbefangenen Patriotismus

Dr. Sven von Ungern-Sternberg beim Festempfang zum Tag der Deutschen Einheit der Jungen Union Freiburg

FREIBURG. Am Montag, dem 3. Oktober 2011 jährte sich die Deutsche Einheit zum einundzwanzigsten Mal. Dies nahm die Junge Union Freiburg zum Anlass den nationalen Feiertag mit dem mittlerweile traditionellen Empfang im Roten Bären in Freiburg gebührend zu feiern. Dieses Jahr hielt der ehemalige Regierungspräsident Dr. Sven von Ungern-Sternberg eine Rede zum Zustand des Patriotismus in Deutschland.  In lebendigen Worten lenkte er die Aufmerksamkeit zunächst auf die Frage, wie man in anderen Ländern Europas den Nationalfeiertag begehe. Dabei wurde sehr bald der Stolz und die Feierlichkeit deutlich, mit denen bspw. Franzosen oder Schweizer die Existenz ihres Staates feiern. Nach dieser Tour de raison durch die europäische Staats- und Kulturgeschichte lenkte Dr. Sven von Ungern-Sternberg, der, wie er zur Freude der anwesenden JUlerinnen und JUler zu Beginn seiner Rede anmerkte, an dem Tag besonders als ehemaliger Vorsitzender des JU-Kreisverbands Freiburg zu den Gästen sprach, den Blick auf das eigene Vaterland. Den aus allen Generationen stammenden Anwesenden waren die Probleme, die die Deutschen mit ihrer eigenen Identität, ihrem eigenen Land hatten, allzu bekannt. Als das deutsche Volk, unter Führung der CDU den Kraftakt der Deutschen Einheit schließlich entgegen der Unkenrufe von links, die sich für eine Zwei-Staaten-Lösung aussprachen, meisterte, sei es nicht leicht gewesen einen geeigneten Termin für einen angemessenen Feiertag zu finden. Der 9. November habe sich wegen der historischen Vorbelastung durch die NS-Zeit nicht dafür geeignet. Für den 3. Oktober, so machte Dr. Sven von Ungern-Sternberg klar, habe dann nun einmal die formelle Einheit von 1990 gesprochen. Dabei führte er den Gästen vor Augen, dass es gelte, diesen Feiertag mit Leben zu füllen. Nur aus einer emotionalen nationalen Bindung heraus könne ein in sich ruhendes, gesundes Selbstwertgefühl entstehen. So war seine Rede zugleich Werbung für einen fröhlichen, unbefangenen Patriotismus, einen Respekt gegenüber Einigkeit und Recht und Freiheit. Die Aufgabe der Nachwendegeneration(en) wird es in Zukunft sein diesen Patriotismus zu leben, bspw. indem man den Tag der Deutschen Einheit gebührend feiert. „Wir als Junge Union Freiburg nehmen aus Ihrer Rede viele Gedanken für uns mit nach Hause wie ein unbefangener Patriotismus in Zukunft aussehen könnte.“, so Carl Sanders, Vorsitzender der JU Freiburg in seinem Dankwort zu Dr. Sven von Ungern-Sternberg.
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